
7. Besprechungen
inein den ebrauch, In Kursivschrift ıne Inhaltsangabe VOTauUs Eın alphabe-
ısches Namenverzeichnis rag ebenfalls dazu bel, daß der Missionswissen-
schaftler, der das Werk konsultiert, schnelilstens Aufschluß erhaält Da der
Preıis In deutscher ahrung LUr Mark beträgt un: die Pu.  ıkatıon ıne
große Summe verschlungen hat, se1l dıe Anschaffung en Missionswi1issen-
schaftlern warmstens empfohlen.

tto Maas 0M

Aufhauser, Johann Bapt., Dr. eo et phıl., Universitätsprol. München,
Umweltsbeeinflussung der christlıchen Mission. 158 miıt 137 AD3-
bıldungen auf 67 'Tafteln. Max Hueber, München 19392 Pr. Dr. 4,795
un!' geb 6,79
„Der bısher In Veröffentlichungen ZU  — Missionsgeschichte WI1e uch ZULI

Missionsgegenwart speziell Asiens des OÖfteren Wort gekommene V{I. ıll in
vorliegender Schrift das Grund- und Kernproblem der christlichen 1SsS10N
beleuchten!  . (SOo nach dem Anfang des offenbar Vo ıhm selbst herruhrenden
Waschzettels), ob die Missıon das einheimiıische Volkstum ignorleren un
das Christentum ın selner heutigen abendländıschen Form darbieten der ber
UrC. kulturelle Brückenbauer ıne Volkskirche chaffen soll (SO Jautet wohl
dıe Alternatıve nicht, da des angeführten Mißtrauens VOoO  — Simon
den Bruckencharakter der qußerchristliıchen 1ss1ıon 1 Prinzıp katholische
wıe protestantische Missionskreise uüber die Notwendigkeit der Akkommodatıon
ein1g sınd, mas uch ein DOSs Vikar ın China dem V1 gesagt haben, sel
schon 1el je]l uüber „Akkommodation“ geschrieben worden), zugleich die
Kındrucke und Diskussionsresultate VO  - füunf (!) Missionsstudienfahrten Zu
fernen Osten verarbeıten (ob IU dazu füuünf seit dem Kriege nötıg aren un
woher 1U das eld dafür herkam?). ber schon gleich das gräßliche Wort
1 'Litel zeigt U: die logısche Konfusion, die unserem _ Fachkollegen eıgen ist
enn In dieser Verbindung müßte man „Umweltsbeeinflussung“ qals Genetfivus
objectivus gleich Beeinflussung der Umwelt UrCc. die 1ssıon verstehen,
während ın Wırklichkeit damıt der VO  — der Umwelt auf dıie 1SS10N geubte
Einfluß 1m Sinne der Missionsanpassung gemeint ist uch 1m Vorwort wird
die Fragestellung schief formuliert, WEenn das Dilemma zwıschen ırekter
Bekehrungsarbeit und Missionsschulwesen dem Anpassungsproblem gleich-
gesetzt wiırd, weil sıch hier eın Sanz anderes handelt Ebenso moöchten
WITr dahıingestellt se1ın lassen, ob 1 Mittelalter die Verchristlichung mancher
heidnıscher estie und ebrauche durch die gläubigen Volksmassen 1m. 1lder-
spruch mıiıt der offizıellen Aırche erfolgt ıst (wIir brauchen doch 1Ur dıe
Anweıiısungen Gregors Gr für dıie Angelmission der die der Propaganda
VO 1659 denken!) ber grundsätzlıch sthimmen WIT doch insofern Z als
diıeser Assimilierungsprozeß uch 13508 unumgänglıch erscheint, WIT Iso be-
sonders den ostasıatıschen Hochkulturvölkern nicht nach abendländi-
scher Logık (darauf hıegt das Schwergewicht) ausgebildetes, zudem 1el e1INn-
heitliıcheres un zentralisierteres Christentum (als 1 oder Jahrh.) In dieser
Fremdgestalt aufdrängen dürfen,; daß uch die MiıssıonspraxI1s und die
sonst Vo Vfi nicht sonderlich geschaätzte der gepflegte Missıionstheorie durch
seine Darlegungen TOLZ des Mangels positiver Wegweisung In iwa be-
fruchtet werden kann.

Tatsachlich bietet die Durchführung keine systematische Gesamtauf-
rollung, sondern 1U versprengte ragmente un davon bloß Torsobruch-
tucke Die „religionspsychologische Eiınführung‘‘ möchte den Bekehrungs-
prozeß analysıeren, ber 1Ur der and protestantischer un profaner
Autoren, hne Rücksichtnahme auyf die katholische Missionslıteratur daruüuber
(z 1n meiner Missiıonslehre der 11 Löwener Referat VvVo  — Charles uber
den Akt der Bekehrung), 1Ur mıt gerade nach dieser Seite sehr unvollstän-
ıger Biblıographie AIl Schluß Ähnlich häuft das Kap uüber Anpassung
die relig1öse Ideenwelt der Vor- und Umwelt ein1ıge Reflexionen über die
Instruktion Gregors un der Propaganda, dıe Identifizıerung VO Dainichi mit
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dem Christengott (nach churhammer), die Gottesnamen be1i den Kultur-
und Naturvölkern, die Auseinandersetzung mıiıt dem undogmatiıscher und
indiıfferentistischer eingestellten sten. die erwartende Schrift VO
Johnston über T1SLIUS uUrcC die Vdanta, schließlich uch viele hıbho-
graphische Angaben In wel Anmerkungen ZUSaAMIMECN, uübergeh der vernach-
assıgt ber el wıederum die sonstigen Missionsabhandlungen daruber auf
katholischer Seite ast eın Drittel des Sanzen Buches S befaßt sıch
nıt einem mi1issionshistorischen Spezlalgegenstand, der früh
vorab der eutschen M1ssS10nsanpassung, das Kap mı1ıt manıschen und  gägr_  — Prinzıp der-.und  T-
selben In der frühgermanischen Miıssion, das mıiıt dem Missionseinfluß auf
das germanische Sprachgut, das mit der Christianisierung der germaniıschen
Heidenfeste und das mıiıt der Übernahme altgermanıscher auberformeln
unter auberlicher Anklebung der qaußenstehenden Sonderlhiteratur (von Kluge,
Blıese, Weinhold, Raumer, Boudriot uUSW.), Der hne streng wissenschaftliche
DBelege und uch ohne 1n weils selbst autf den Artıkel seines Lehrers Knöpfler
1m Jahrgang uUNnseTer Zeitschrift. Das Kap S behandelt dıe
99:  kkomodatıon ( 1n der relig1ösen Kunst VOT em FKernasıens unter uck-
IC qauf die Analogıen be1l der Bekehrung Deutschlands, zunachst in der
Architektur und Skulptur, dann ın der geistlıchen Musık; iın Kap mıiıt der
Anpassung In Sıtten und Gebräuchen SOWI1e der Lebenswelse des Missionärs,
wobel VL aqusführlich diıe ntworten der 1ss1Onare qauf seine Kunstaufsätze,
die Beschreibung des japanıschen Totenfestes nach Schwiıentek und dıe Aus-
führungen on Heras 1m „Examıner” wıedergibt, uch ıIn der Schlußnote
einige katholische WwIie protestantische Beıträge dazu wıeder zusammenstellt,
aber weder die Sondererörterungen VO Schutz uüber den Baustil auf dem
Duüsseldorfer Kursus der VO Rühl uber Musik ıIn der noch die neuesten
Monographien [0)81 äath und Gostantini (erst recC. nicht meine kath Miss1ıons-
jehre) enn der zıtiert, sich uch mıiıt den angegebenen (SO Thauren) nıe aus-
einandersetzt. der qauf dieZwel Anhänge gehen auf Ausschnıitte ein,
Kwanyin als Marıa des Ostens und der auf dıie Jinshafrage 1m heutigen
Japar (mit gleicher Methode). ertvoil, meiıst uch gul reproduzilert un: 4aUS-
gewählt (außer vielleicht den bayerischen Anfang) sınd die zahlreichen
Ilustrationen Schmidlın

Filchner, ılhelm, Kumbum Dschamba Ling Das Kloster der hundert-
ausend Bilder Maıtreyas. Eın Ausschnıiıtt AaUS Leben und Lehre des
eutıgen Lamaısmus. AA 555 In Kommission bel Brock-
haus, Leipzig 1933 Geh Mk., geb Mı

In seiner Art eın enzyklopädisches Werk, umfaßt diese Klosterbe-
schreıibun Architektur, Malereı, Geologie, Lithnologıe, polıtische, mythische,
phılosophische, lıterarısche, sprachgeschichtliche un!' religionswissenschaft-
1C LEixkurse üuber Materialıen, dıe sechr entlegen, DU sehr schwer un:
mühselig zugänglıch, 1ne jahrelange, entsagungsreiche un umfassende FOor-
schertätigkeit iın einem Maße voraussetzen, WwW1€e s1e 1U selten sıch verwirk-
Liıchen laßt Auf seliner 1926—28 durchgeführten Tıbetexpedition, die VOL
em geographischen Zwecken galt, gelang Filchner, ben genannies
Riesenkloster ın jedem Betrachte eingehend studieren. Der Lirtrag dieser
Arbeit, der auf Tagebüchern des Forschers beruht und auf 2058 Abbildungen
nach eigenen Aufnahmen, 419 Skizzen des Verfassers, SOWIe einer ıcht- un
einer Buntdrucktafel un elIner sehr übersichtliıchen und orıentierenden
Klosterkarte unier Hinzuziehung einer qaußerordentlich umfassenden viel-
sprachigen Literatur für die mongolische und russische Literatur hat Herr
Unkrig wertvolle Hılfsdienste geleistet ıst ıne unschätzbare Erweiterung

Kenntnis des Lamaısmus und VOT em se1nes Mönchtums ın Osttibet
ach einer einführenden Skizze über lamaıstische Kultstätten, Kultobjekte
un! Kultgeräte 1m allgemeınen olg zunächst 1ıne Beschreibung des OStiers
1m Zusammenhang mıt geschichtlichen Berichten. Es reiht sich a ıne Skiz-
zierung einzelner Tempel: des Golddach-Tempels, der Tempel des SC. des


